
 
 

Protokoll zur Ortsausschusssitzung am 11.3.2024 

 
Anwesend: Hans-Peter Brack, Anja Haag, Martin Hütter, Patricia Lutz, Latha Mani, Marina 

Medina, Thomas Niedermaier, Oliver Platz, Susanne Pöhler, Sabine Börchers 

Entschuldigt: Lothar Steinbach, Marco Zeier  

 

 

Zu TOP 1: Begrüßung und Eröffnung 

Begrüßung durch Hans-Peter Brack 

 

Zu TOP 2: Geistlicher Impuls 

Anja Haag 

 

Zu TOP 3: Verabschiedung des Protokolls vom 30.01.2024 

Das Protokoll wurde einstimmig angenommen. 

 

Zu TOP 4: Klausurtag 2021 – Entwicklungen 

 Arbeitsgruppe Lithurgie: 
 Der Pfingstgottesdienst soll weiter in Heiligkreuz stattfinden. Es werden noch Leute 

 gesucht, die beim anschließenden Beisammensein mithelfen. Die Organisation übernehmen 

 die Hauptamtlichen. 

 Es gibt Ideen für neue Formate, z.B. Gottesdienst für Demenzkranke und ihre Angehörigen, 

 auch dass es einmal im Monat im Sonntagsgottesdienst für alle Besucher bei der 

 Kommunion Brot und Wein geben soll, wird geprüft. Es soll zudem überlegt werden, wie 

 Familien besser erreicht werden.  

 

 Arbeitsgruppe Kinder und Familie: 
Geplant ist ein Ausflug ins MainÄppelHaus am Lohrberg mit Kindern ab 6 Jahre. Im Herbst 

soll es einen Ausflug zum Stadtwaldhaus geben. 

 

 Arbeitsgruppe Innovation:  
Das Johannisfest am 28. Juni ist wieder geplant, mit Musikverein. 

Der Tanz in den Mai findet statt mit Maibowle und erstmals einem Mitternachtswalzer zum 

Reintanzen. Das Plakat erscheint im nächsten Einblick. Der Eintritt beträgt 5 Euro. Die Liste 

mit den Diensten schickt Anja Haag noch herum. Es wird keine Cocktailbar geben, die 

Mitarbeiterrunde soll in die Helfer integriert werden. 

 

 

Zu TOP 5: neue Gottesdienstordnung 
 

Das Thema wurde ausgiebig diskutiert. Ein einziger Sonntagsgottesdienst in Sankt Josef um 10 Uhr 

wäre günstiger, ist aber aufgrund der Organisation mit den anderen Kirchorten für die Priester nicht 

umsetzbar. Offen ist, ob der Start um 11 Uhr angenehmer ist für Familien oder evtl. zu spät. 



Schwieriger wird unter Umständen der Frühschoppen, der der Erfahrung nach im Anschluss des 

Gottesdienstes um 9.30 Uhr immer besser besucht war als um 11 Uhr. Man müsste eventuell andere 

Formate finden, z.B. Mittagessen anbieten. 

Es bleibt die Frage offen, ab wann die Änderungen umgesetzt werden sollen. 

einstimmige Entscheidung:  

Wir akzeptieren die neue Gottesdienstordnung und wir erkennen an, dass die Organisation der 

Sonntagsgottesdienste in Sankt Josef nicht anders möglich ist. Wir weisen aber darauf hin, dass 

wir Bedenken haben, dass, wenn es lediglich einen 11-Uhr-Gottesdienst am Sonntag gibt, 

anschließend nur noch wenige Möglichkeiten zur Begegnung bestehen. 

Wir halten es zudem für erforderlich, dass die neue Gottesdienstordnung in geeigneter Form in 

der Gemeinde kommuniziert wird und dass es Möglichkeiten zum Gespräch gibt, um die 

Gläubigen auf dem neuen Weg mitzunehmen. 

 

Zu TOP 6: Agape 
Hans-Peter besorgt Käse und Wasser und bringt die Tischdecken mit. 

Thomas schaut, wie viel Wein noch da ist. Für Neukauf: es gibt einen PGR-Beschluss, nach dem 

eine Weinsorte aus dem Weltladen kommen soll. 

Thomas bringt Brot mit – 12 Baguettes 

nicht vergessen:  Schälchen und Salz für Ostereier hinstellen 

Helfer: 10 Uhr – Hans-Peter, Thomas, Oliver, Susanne, Marina, Patricia 

 2. Schicht am Sa. Abend – Lothar, Anja, Susanne, Petra, Latha (Hans-Peter gibt den 

 Schlüssel weiter 

 3. Schicht am Montag nach dem Gottesdienst – Thomas, Patricia, Susanne 

 

 

Zu TOP 7: Erstkommunionsvorbereitung 
Das Thema wurde ausgiebig diskutiert. 

 

Entscheidung mit einer Enthaltung: 

 

Der Ortsausschuss bittet den Pfarrgemeinderat, eine pfarreiübergreifende neue Konzeption der 

Erstkommunionsvorbereitung zu erstellen. Dabei sollten die Ortsausschüsse einbezogen werden. 

Zudem sollten andere Pfarreien zu deren Konzepten befragt werden, um Anregungen zu erhalten 

und die Konzepte aus der Zeit vor Corona berücksichtigt werden.  

 

 

Zu TOP 8: Mängelliste und Verbindungspersonen  
Es gibt weiteren Gesprächsbedarf, was die Mängelliste angeht. Es soll einen weiteren Termin mit 

dem OA-Vorstand und Marco Zeier geben. 

Aufgrund des fehlenden hauptamtlichen Personals kann es keine Verbindungspersonen mehr in den 

Kirchorten geben. Es wurden Vertreter anderer Gemeinden befragt, wie es dort gehandhabt wird. So 

arbeitet z.B. die Pfarrei Heilig Geist am Taunus, mit sieben Kirchorten, vor allem themenbezogen 

und mit Unterstützung von Ehrenamtlichen. Es gibt keine Hauptamtlichen in den Ortsausschüssen. 

Diese müssen eher Anfragen, wenn sie informiert werden wollen. 

Der Ortsausschuss Sankt Josef wünscht sich dagegen, dass die Hauptamtlichen ihn über ihre 

Themen regelmäßiger informieren. 

 

Zu TOP 9: Verschiedenes 

 Für die vakante Stelle der Verwaltungsleitung gibt es einige Bewerbungen.  

 Am 23. Mai, dem 75. Geburtstag der Bundesrepublik, wird auch in Frankfurt der Tag der 

Demokratie gefeiert. Die Stadtkirche fragt an, ob in unserer Gemeinde dazu 



Veranstaltungen geplant sind. Vorschlag: Es könnte einen Gottesdienst zu dem Thema 

geben, der auch im Einblick angekündigt werden sollte.  

 Das von vier Mitgliedern des Ortsausschusses organisierte Friedensgebet zum zweiten 

Jahrestag des völkerwidrigen Angriffs Russlands auf die Ukraine hat mit rund 30 Besuchern 

im Hof der Josefskirche stattgefunden. Kaplan Stephy hat die Begrüßung übernommen. Es 

war auch dank der Kerzen für alle eine feierliche Veranstaltung. Von den Besuchern kam der 

Wunsch, es zu verstetigen, auch unabhängig vom Krieg in der Ukraine. Beim nächsten Mal 

soll es möglichst wieder ökumenisch und am Uhrtürmchen stattfinden. 

 Am Samstag, 8. Juni, 9.30 Uhr, gibt es einen PGR-Tag, der auch für Mitglieder des OA 

offen ist. Das Thema lautet: Charismen, Förderung der Talente und soll das 

Zusammenwachsen fördern. 

 

 

Nächster Sitzungstermin ist der 16.4., 19.30 Uhr. Das geistliche Wort übernimmt Patricia 

Lutz, das Protokoll schreibt Lothar Steinbach. Es soll dabei ein gemeinsames Foto für die 

Stellwand und die Internetseite gemacht werden. 

 

 

 

Protokollantin: Sabine Börchers 


